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AUSWAHL-BIBLIOGRAPHIE ZUM THEMA „ORCHESTERPRAXIS"
(17. bis Mitte 19. Jahrhundert)

erstellt von Thomas Drescher

Eine Bibliographie zum Thema „Orchesterpraxis" zu erstellen gleicht dem
Versuch, das Meer mit der Schöpfkelle leeren zu wollen. Seit der Mitte des
17. Jahrhunderts ist das Orchester in den unterschiedlichsten Formen in fast
alle Bereiche des öffentlichen und halbprivaten Musiklebens eingedrungen.
Nicht einmal die sogenannte Kammermusik blieb davon verschont, wenn
man an die zahlreichen Bearbeitungen „großer" Werke für kleine Besetzungen
denkt (Harmoniemusik, Klavier zu vier Händen, Violinduos etc.). Hinzu kommen

Faktoren der Ökonomie (mancher weniger vermögende Fürst konnte
sich eben nur „Orchester" in einfacher Besetzung leisten), der Rezeption (welche

gesellschaftlichen Konstellationen beeinflußten z.B. Repertoire und
Programmgestaltung?), des Raumes (wie wirkt dieser auf Besetzungsgröße,
Aufstellung, Tempowahl ein?), und viele andere Aspekte mehr. Das Basler
Symposium von 1992 hat gezeigt, daß vor diesem Hintergrund eine Aussage
über die Orchesterpraxis des 18. Jahrhunderts gar nicht möglich ist. Die
damaligen Verhältnisse waren den heutigen gerade entgegengesetzt, in denen
die interkontinentale Tournee eines großen Orchesters zum Konzertalltag
gehört, und Dirigenten an jedem Ort der Welt mit standardisierten Klangkörpern

arbeiten können. Damals reisten die Komponisten oder deren Werke, die
sich den spezifischen Bedingungen der Ensembles an den unterschiedlichsten
Orten anpassen mußten.

Der Zugang zum Thema „Orchesterpraxis" hängt sehr von individuellen
Fragestellungen ab und kann gleichermaßen in (musik)historische, aufführungspraktische,

repertoirebezogene, instrumentenkundliche, soziale, architektonische

und andere Bereiche hinein reichen. Die folgende Liste spiegelt
spezifische Interessen insofern wider, als sie einerseits aus einer persönlichen
Arbeitsbibliographie entstanden ist und andererseits die Referenten der Basler
Tagung besonders berücksichtigt hat. Dies nicht zuletzt auch im Hinblick auf
die Beiträge dieses Bandes, die aus den damals gehaltenen Vorträgen entstanden

sind.
Großes Gewicht in der Auseinandersetzung mit „Orchesterpraxis" kommt

der Mozart-Forschung zu. Das Jahr 1991 hat eine Fülle von Arbeiten zum
Werk und den Wirkungsorten des Meisters hervorgebracht, die als Katalysatoren

für aufführungspraktische Fragen seiner ganzen Epoche zu betrachten
sind.

Ein weiteres wichtiges und kontrovers diskutiertes Thema ist das „Tempo".
Häufig wird gerade dieses Merkmal bei Interpretationen der historisch
orientierten Musikpraxis als ohrenfälligster Unterschied zu „herkömmlichen"
Aufführungen empfunden. Man mag sich also deshalb nicht über die angeführten
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Titel von Talsma, Wehmeyer, Miehling, Auhagen u.a. wundern, die in dieser
Weise zu einem eng angrenzenden Themenkreis gehören.

Eigens hingewiesen sei auf drei frühe Schriften. Am Beginn der systematischen

Aufarbeitung der Quellen zur Orchesterpraxis steht Georg Schünemanns
„Geschichte des Dirigierens" aus dem Jahr 1913, die auch heute noch von
erstaunlicher Aktualität und unschätzbarem Informationswert ist. Im
englischsprachigen Bereich bieten die Bücher von Adam Carse (1940, 1948) ähnliche

Materialsammlungen für das 18. und frühe 19. Jahrhundert.
Als Primärquellen wurden nur solche Schriften aufgelistet, in denen sich

substantielle Beiträge zum Thema fanden.
Das Register sollte möglichst vielseitig benutzbar sein, weshalb ein Titel

beispielsweise unter mehreren Sachstichworten, unter Ort und unter Name
aufgeführt sein kann. „Instrumente", „Namen" und „Orte" bilden Sammel-
stichworte, unter denen die jeweiligen Angaben zusammengefaßt zu finden
sind. Addenda wurden mit einer Ziffern-Extension („.1" usw.) ins Autorenalphabet

eingereiht.
Die Bibliographie wurde im November 1993 abgeschlossen.
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PRIMÄRQUELLEN BIS CA. 1850

1 Allgemeine Musikalische Zeitung, Leipzig 1798 ff. (Hg. bis 1818: Fried¬
rich Rochlitz), R: Amsterdam 1964-1969.

2 Anonym Prof. Spreng, Basel): Reise in's Concert. Durch einen Vetter
des Eidgenossen, o.O. 1755; abgedruckt bei Paul Meyer, Basels

Concertwesen, Basler fahrbuch 1884, 192-211.

3 Anonym: Wahrheiten, die Musik betreffend. Gerade heraus gesagt von
einem teutschen Biedermann, Frankfurt am Mayn 1777.

4 Anonym: Bemerkungen eines Reisenden über die zu Berlin vom Sep¬

tember 1787 bis Ende Januar 1788 gegebene öffentliche Musiken,
Kirchenmusik, Oper, Concerte und Königliche Kammermusik
betreffend, Halle 1788.

5 Anonym: (wohl Friedrich Rochlitz): „Was soll man von dem Musikdirek¬
tor eines Operntheaters verlangen?", AMZ 6 (1803-04) Sp. 165-174,
181-187.

6 Anonym: „Zwey Anfragen in Betreff 1) der Bezifferung der Partituren
und Symphonien, und 2) der Mensur der musikalischen
Instrumente", AMZ 4(1801-1802) Sp. 75-77;
„Zur Antwort auf die Fragen über das Nichtbeziffern der Bässe
und die erhöhete Stimmung ...; von einem Musiklehrer", AMZ 4

(1801-1802) Sp.93-96.

7 Arnold, Ignaz Ferdinand Kajetan: Der angehende Musikdirektor; oder
die Kunst ein Orchester zu bilden, in Ordnung zu erhalten, und
überhaupt allen Anforderungen eines guten Musikdirektors
Genüge zu leisten, Erfurt 1806.

7.1 Beer, Johann: Musikalische Diskurse, Nürnberg 1719 [geschrieben 1690];
R: Leipzig 1982, hier besonders:
„Cap. II. Ob eine Capell ohne Zuziehung eines Capellmeisters
bestehen könne."
„Cap. III. Was die Summi Directores vor Leute seyn sollen."
„Cap. V. Wie viel Leute zu einer vollständigen Capell erfordert
werden."
„Cap. XLVIII. Von dem modo den Tact zu führen."

8 Bremner, Robert: „Some thoughts on performance of concert music",
enthalten in: F. G. C. Schetky, „Six Quartettos op. VI", London
1777;
kommentierte Edition von Neal Zaslaw in EM 7 (1979) 46-57;
Deutsche Übersetzung bei Carl Friedrich Cramer (Hg.), Magazin
der Musik 1 (1783) 1213-1235.
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9 Burney, Charles: Tagebuch einer musikalischen Reise durch Frank¬
reich, Italien, Flandern, die Niederlande und am Rhein bis Wien,
durch Böhmen, Sachsen, Brandenburg, Hamburg und Holland
1112!1773, übersetzt von Christoph Daniel Ebeling, Hamburg 1772
und 1773, 3 Bde,- R: Kassel etc. 1959; Neuausgabe nach der 2.

Auflage, Leipzig 1975.

10 Busby, Thomas: Concert room and orchestra anecdotes of music and
musicians, ancient and modern, 3 Bde, London 1825.

11 Cramer, Carl Friedrich (Hg.): Magazin der Musik, Bd. 1 Hamburg 1783,
Bd. 2 Hamburg 1784-1786; R: Hildesheim 1971.

12 Forkel, Johann Nicolaus: „Verzeichnis der besten Kapellen deutscher
Höfe", Musikalischer Almanach für Deutschland auf das Jahr
1782, Leipzig [1782] 123-154;
„Nachtrag zum Verzeichnis der besten Kapellen deutscher Höfe",
Musikalischer Almanach für Deutschland auf das Jahr 1783, Leipzig

[1783] 99-103; R: Hildesheim - New York 1974.

13 Galeazzi, Francesco: Elementi teorico-practici di musica, Bd. 1: Rom
1791, Bd. 2: Rom 1796.

14 Gassner, Ferdinand Simon: Dirigent und Ripienist für angehende Musik¬
dirigenten, Musiker und Musikfreunde, Karlsruhe 1844, R:
Straubenhardt 1988.

15 Junker, Carl Ludwig: Einige der vornehmsten Pflichten eines Kapell¬
meisters oder Musikdirektors, Winterthur 1782; nochmals
abgedruckt in Carl Friedrich Cramer (Hg.), Magazin der Musik, Bd.2
(1786) 741-777.

16 Klein, Johann Joseph: Versuch eines Lehrbuchs der praktischen Musik,
Gera 1783.

17 Koch, Christoph Heinrich: „Über den Charakter der Solo= und Ripien-
stimme", Ders. (Hg.), Journal der Tonkunst, Erstes Stück (1795)
143-155.

18 Marpurg, Friedrich Wilhelm: „Die Churfürstlich Pfälzische Capell- und
Kammermusik zu Mannheim im Jahre 1756", Friedrich Wilhelm
Marpurg (Hg.), Historisch-kritische Beyträge zur Aufnahme der
Musik 2 (1756) 567-570.

19 Mattheson, Johann: Das Neu=Eröffnete Orchestre, Hamburg 1713; R:
Hildesheim etc. 1993.

20 Der vollkommene Capellmeister, Hamburg 1739; R: Kassel
etc. 1954.
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Michaelis, Christian Friedrich: „Aufforderung zur Festsetzung und ge¬

meinschaftlichen Annahme eines gleichen Grundtones der
Stimmung der Orchester", AMZ 16 (1814) Sp. 772-776.

Mozart, Leopold: Versuch einer gründlichen Violinschule, Augsburg
1756; R: Wien 1922; Leipzig 1956; Frankfurt am Main 1956.

„Nachricht von dem gegenwärtigen Zustande der Musik Sr.
Hochfürstlichen Gnaden des Erzbischoffs zu Salzburg im Jahr 1757",
Friedrich Wilhelm Marpurg (Hg.), Historisch-kritische Beyträge,
Berlin 1757, Bd. 3, 3. Stück, Kap. 1, 183-198.

Muffat, Georg: Vorreden zu
Florilegium Primum (1695) in DTÖ, Bd. 2 (1894);
Florilegium Secundum (1698) in DTÖ, Bd. 4 (1895);
Armonico Tributo (1682) in DTÖ, Bd. 23 (1904);
Exquisitioris [...] Selectus Primus (1701) in DTÖ, Bd. 23 (1904);
Alle Vorreden zusammen: siehe Nr. 164.

Petri, Johann Samuel: Anleitung zur praktischen Musik, Lauban 1767;
R: der 2. Aufl. Leipzig 1782, Giebing 1969.

Quantz, Johann Joachim: Versuch einer Anweisung die Flöte traversi-
ere zu spielen, Berlin 1752; R: der 3. Aufl. Breslau 1789, Kassel
etc. 1953.

Reichardt, Johann Friedrich: Briefe eines aufmerksamen Reisenden die
Musik betreffend, Bd. 1 Leipzig und Frankfurt 1774, Bd. 2 Frankfurt

und Breslau 1776; R: Hildesheim 1977.

Über die Pflichten des Ripien-Violinisten, Berlin 1776.

„Ueber die musikalische Ausführung (Execution)", ders. (Hg.),
Musikalisches Kunstmagazin 1 (1782) 153, 203-204.

Rellstab, Johann Carl Friedrich: Ueber die Bemerkungen eines Reisen¬
den die Berlinischen Kirchenmusiken, Concerte, Oper, und
Königliche Kammermusik betreffend, Berlin o.J. [1789].

Rochlitz, Fiedrich: „Bruchstücke aus Briefen an einen jungen Tonsetzer",
AMZ 2 (1799),
1. Brief: „Die Behandlung der Geister von einigen neuern Komponisten",

Sp. 1-5;
2. Brief: „Über die Abschaffung des Flügels aus den Orchestern",
Sp. 12-20;
3. Brief: „Die gewöhnlichen Fehler der Direktoren, welche
zugleich Konzertspieler, und der Konzertspieler, welche zugleich
Direktoren sind", Sp. 20-22;
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4. Brief: „Der Musikdirektor", Sp. 57-63;
5. Brief: „Das Gemisch des Komischen und Ernsthaften in den

jetzt gewöhnlichen deutschen Opern", Sp. 161-170.

31 Scaramelli, Giuseppe: Saggio sopra i doveri di un primo violino direttore
d'orchestra, Triest 1811; siehe auch unter Nr. 82.

32 Triest: „Über reisende Virtuosen", AMZ 4 (1801/02) Sp. 737-749, 753-760,
769-775.

33 Unold, Georg von: „Einige Bemerkungen über die Stellung der Orchester
und Einrichtung der Musiksäle", AMZ 4 (1801-1802) Sp. 782-784.

34 Veracini, Francesco Maria: Il trionfo délia pratica musicale, op. 3 (Manu¬
skript in Florenz, Conservatorio di Musica Luigi Cherubini).

SEKUNDÄRLITERATUR

35 Allihn, Ingeborg: „Die Stellung der Berliner Hofkapelle in der deutschen
Musikentwicklung von 1740 bis 1775", Studien zur Aufführungspraxis

H. 8 (1978) 10-14.

36 „Der Einfluß der französischen Aufklärung auf die preußische
Königliche Hofkapelle und den Beginn des bürgerlichen Musiklebens

in Berlin um 1750", Wolfgang Birtel &. Christoph-Hellmut
Mahling (Hgg.), Aufklärungen. Studien zur deutsch-französischen
Musikgeschichte im 18. Jahrhundert, Heidelberg 1986, Bd. 2,
172-179.

37 „Musik- und sozialgeschichtliche Überlegungen zum Konzert¬

typ im Berliner Kreis um 1750", Studien zur Aufführungspraxis
H. 20 (1983) 74-77.

38 „Wechselbeziehungen zwischen Besetzungsmöglichkeit, kompo-
sitiorischem Verhalten und Programmgestaltung ab 1740 im
Berliner halböffentlichen und öffentlichen Konzertleben", BJbHM 17

(1993), 161-173.

39 Arlt, Wulf: „Beethoven und die ,historische Praxis'", Friedhelm Döhl
(Hg.), Beethoven '77. Beiträge der Beethoven-Woche 1977,
veranstaltet von der Musik-Akademie Basel, Winterthur 1979, 11-19.

39.1 Arnheim, Amalie: „Zur Geschichte der Liebhaberkonzerte in Berlin im
18. Jahrhundert", Jahresberichte der Gesellschaft zur Pflege
altklassischer Musik, Berlin 1912/13, 13-18.

40 Arnold, Denis: „ ,L'incoronazione di Poppea' and its orchestral
requirements", MT 104 (1963) 176-178.
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„Orchestras in eighteenth-century Venice", GSf 19 (1966)3-19

„Performing practice", Denis Arnold St Nigel Fortune (Hgg.),
The New Monteverdi Companion, London 1985, 319-333.
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and critics: The international Beethoven congress Detroit 1977,
Detroit 1980, 52-76.

Barblan, Guglielmo: „Le orchestre in Lombardia all'epoca di Mozart",
Erich Schenk (Hg.), Bericht über den Internationalen Musikwissenschaftlichen

Kongress Wien, Mozartjahr 1956, Graz - Köln 1958,
18-21.

Bartenstein, Hans: „Die frühesten Instrumentationslehren bis Berlioz",
AfMw 28 (1971) 97-118.

Bartha, Dénes St Lâszlô Somfai: Haydn als Opernkapellmeister. Die
Haydn-Dokumente der Esterhäzy-Opernsammlung, Budapest -
Mainz 1960.

Barthélémy, Maurice: „L'orchestre et l'orchestration des œuvres de

Campra", RM No. 226 (1955) 97-104.

Beat, Janet E.: „Monteverdi and the opera orchestra of his time", Denis
Arnold St Nigel Fortune (Hgg.), The Monteverdi Companion, London

1968, 277-305.

Becker, Heinz: „Ach, wenn wir nur auch Klarinetten hätten", Peter Girth
(Hg.), Ein Orchester feiert Geburtstag (Festschrift Düsseldorfer
Symphoniker], Düsseldorf 1989, 167-181.

Beechey, Gwilym: „Robert Bremner and his thoughts on the performance
of concert music", MQ 69(1983) 244-252.

Bekker, Paul: The story of the orchestra, New York 1936; Deutsch als:
Das Orchester. Geschichte, Komponisten, Stile, [...] mit einem
Schlußkapitel von Clemens Kühn, Kassel 1989.

Benoit, Marcelle: Musique de Cour, Paris 1971.
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London: 153.1, 212, 213, 214, 225
Mailand: 214.2
Mannheim: 18, 76, 116, 133, 152, 186, 223,

228, 229, 230, 309, 314, 318,319,320,321,
327, 328, 329

München: 222, 227, 344
Neapel: 239
Paris: 23.1, 52, 63, 63.1, 66, 84, 86 91, 95,

96, 109, 119, 138, 154, 156, 169, 170, 171,
190, 217.1, 224, 224.1, 233, 242, 243, 254,
256, 303,

Prag: 77.1, 161, 234
Rom: 23.1, 136, 159, 205, 209, 210, 288
Salzburg: 23, 103, 104, 147, 148, 149, 150,

265
Stockholm: 108
Trier: 91.1, 168

Turin: 64
Venedig: 41, 149.1
Wallerstein: 262
Wien: 54, 55,56, 57,59, 67, 70, 74, 97,99, 100,

101, 135.1, 184, 216, 220, 263, 270, 281,
282, 343

Ouverture: 146, 204

Les Petits Violons: 242
Publikum: 60, 118, 144, 263, 272

Räume: 53, 74, 118, 127, 143, 192, 200.1, 215,
270, 276

Repertoire: 214
Rezeption: 144, 268, 268, 269, 272, 316
Ripienospiel: 8, 17, 23.1, 24, 25, 27, 28, 30, 31,

50, 72, 88, 94, 135.1, 138, 149.2
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Romantisches Orchester: 157

Sinfonie: 6, 62, 68.1, 71, 98, 122, 125, 146, 167,
181, 186.1, 189, 203, 221, 245, 251.1, 272,
312, 313.1, 318, 319, 337

Sinfonische Konventionen: 212
Société olympique: 243
Solo- und Ensemblepraxis: 94, 129, 149.2
Soziale Aspekte: 37, 76, 192, 220, 225, 258
Stimmton/Stimmung: 6, 21, 114, 214.1
Streicherpraxis: 27, 72, 94, 141, 224, 296, 331,

332
Symphonie: siehe „Sinfonie"

Tanz: 142

Tempo: 43, 62, 71, 122, 126, 126.1, 140, 203,
206, 207, 208, 216.1, 221, 251.1, 274.1, 300,
302, 313

Theaterorchester: 187

Tragédie en Musique (Orchester und
Darstellung): 326

Türkische Musik: 236, 237

Verzierungen: 8, 251, 290
Vibrato: 72, 339
Virtuose: 246, 247, 278
Vorklassik: 245, 260

Wiederholung: 194.1, 194.2
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